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2. Lernen im Lebenslauf

Abb. B 2.1: Lebenslanges Lernen in der Stadt

Quelle: Stadt Nürnberg, Bildungsbüro.

Anmerkung: *) Diese drei Ausbildungsmöglichkeiten bestehen auch an den Berufsschulen zur sonderpädagogischen
Förderung.

Die Abbildung „Lebenslanges Lernen in der Stadt“ entwirft ein systematisches und
möglichst umfassendes Bild der Bildungslandschaft entlang des Lebenslaufs. Der
Nürnberger Bildungsbericht zeichnet, beginnend mit Kapitel C zur Frühkindlichen Bil-
dung bis Kapitel G zur Weiterbildung, den Bildungsweg entlang der Lebensspanne
nach.

Lernen beginnt in der Familie und findet dann mit der frühkindlichen Bildung erstmalig
institutionalisiert und systematisch in Kindertageseinrichtungen im verbindlichen Rah-
men nach dem Bildungs- und Erziehungsplan statt. Bildungsprozesse sind ab dem
schulischen Primarbereich stark geprägt durch zertifikatsgebundenes Lernen in Schu-
len, Hochschulen, Akademien und bei weiteren Bildungsträgern.

Das non-formale Lernen in allen Phasen des Lebens ist demgegenüber nicht an be-
stimmte Abfolgen oder formale Aufnahmebedingungen gebunden, sondern wird durch
Neigungen und Gelegenheiten bestimmt. Der Bildungsbericht folgt bei der Betrachtung
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des non-formalen Lernens in Kapitel H nicht ausschließlich der Perspektive des Le-
benslaufs, sondern nimmt auch Analysen nach Sparten, Themen und Einrichtungen
vor.
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